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Aus Furcht vor Strafe
Skizze aus dem Leben

Nachdruck verboten
Es war an einem Spätherbstabcnd
Ein kalter Wind riß unbarmherzig die letzten welken

Blätter von den Bäumen und strömender Regen ver
dunkelte selbst die elektrische Straßenbeleuchtung der Groß
stadt Wie beneidenswerth waren doch bei solchem Wetter
diejenigen die im warmen Stäbchen des eigenen Heimes
geborgen und geschützt raren So mochten auch wohl
die beiden jungen Damen denken die eng aneinander ge
schmiegt eine der Hauptstraßen durcheilten denn sie hüllten
sich sest in ihre Mäntel und beschleunigten ihre Schritte
Ein gewisses Etwas im Aussehen und Benehmen der
größeren von Beiden ließ leicht die Künstlerin erkennen
während die kleinere Gefährtin mit nichts die Anhängerin
der Alltäglichkeit verläugnete

Kausen Sie Schwefelhölzer O bitte nur ein Schäch
telchen nehmen Sie mir ab

Diese wenigen von einer schwachen zitternden Kinder
stimme ausgerufenen Worte waren es die die erstge
nannte junge Dame plötzlich Stehenbleiben ließen

Ach komme doch Mara es gehen ja noch mehr Leute
vorbei mögen Die kaufen wir brauchen keine Zünd
hölzer drängte die Freundin Kaum hatte jedoch Mara
dem zarten frierenden Kinde in das blasse Gesicht geblickt
als sie mit dem leisen Ausruf Welch schöner Knabe
auf ihn zueilte und ihm den ganzen Rest Schwefelhölzchen
abkaufte während sie sich theilnehmend nach den näheren
Verhältnissen des Kleinen erkundigte

Ein Bild des herzzerreißenden Elendes enthüllte sich
bei den Worten des Kindes den Augen der jungen
Malerin Voller Mitleid sagte sie ihm endlich

Ich werde Dir meinen Namen und meine Wohnung
ausschreiben willst Du da wohl morgen zwischen II und
12 Uhr einmal zu mir kommen

Wenn ich aber vorher nicht alle Schwefelhölzer los
geworden bin darf ich nicht nach Hause kommen da
schlägt mich der Stiefvater, wandte ängstlich das Kmd ein

Ärmer Knabe komme nur getrost ich kaufe Dir Deine
ganze Waare ab beruhigte es Mara und nachdem sie
ihm auf einem Kärtchen Namen und Wohnung vermerkt
hatte folgte sie mit eiligen Schritten ihrer bereits voran
gegangenen Freundin von der sie nicht weniger als
freundlich empfangen wurde

In solchem Wetter sich bei jedem Bettelkinde aufzu
halten ist mehr als lächerlich Uebrigens als ob solche
Wesen nicht von klein auf an das Straßenleben gewöhnt
wären

Ruhig entgegnete die Künstlerin den spöttischen Worten
der Begleiterin

An Hunher und Kälte liebe Elsa gewöhnt sich der
Memch nie und nimmer übrigens interessirt mich der
Knabe und wird morgen Modell stehen

Ja dem elegant ausgestatteten Atelier der schon erwähnten
jungen Malerin Mara Delius stand schüchtern ein ärm
licher etwa 13jähriger Knabe und bewunderte mit strahlenden
Blicken die niegesehene fremde Umgebung Bei jedem
neuen Bilde das er sah steigerte sich sein Entzücken und
als er vernahm daß die liebenswürdige Dame die ihn
umherführte selbst die Schöpferin all dieser Kunstwerke
war blickten seine schönen ausdrucksvollen dunklen Augen
in unbegrenzter Ehrfurcht und Begeisterung auf in das
feine durchgeistigte Antlitz der jungen Dame Leichten
Wein und allerhand Naschwerk hatten den Kleinen auch
bald lebhafter gestimmt ein liebes Kinderlächeln lag auf
seinen Lippen die sonst so blassen Wangen glühten nur
die großen Augen konnten nicht ganz den Ausdruck des
Leidens verleugnen und das machte Hany den Bettel
knaben in diesem Augenblicke schön und ließ ihn zum
Modell für Mara Delius werden Halte Dich ruhig
in der Stellung Hany die ich Dir angab und lehne
Dich etwas fester gegen die künstliche Felswand So
mein kleiner italienischer Hirte nun sieh hierhcr zu mir
und bald wirst Du von Dir selbst eben solch schönes
Bild sehen wie ich Dir vorhin deren viele zeigte So
redete ihm Mara zu und er schaute sinnend ohne feine
Stellung zu verändern zu ihr hinüber und im Taumel
seiner aufgeregten Phantasie hielt er die Malerin bald
für eine schöne gute Fee die ihn verzauberte Als Hany
nun am Schluß der Sitzung reich beschenkt nach Hause
entlassen wurde gab er der Malerin das Versprechen am
nächsten Tage wieder zu kommen und er kam wieder von
da ab alle Tage

Zweimal hatten die Bäume ihre Blätter gewechselt und
Hany ging noch immer zuweilen in das Atelier Mara
Delius Sie war für ihn noch immer die gute schöne
Fee und er für sie der kleine arme Bettelknabe ja kaum
bemerkte sie es daß Hany inzwischen größer und kräftiger
geworden war Auch heute hatte sie ihm eine passende Stel
lung auf dem Divan zwischen Palmen versteckt angewiesen
und er träumte glücklich im Anschauen der lieblichen Malerin
versunken von einem schönen sonnigen Lande wo er
immer in ihrer Nähe weilen durfte immer immer und
nicht zurückkehren mußte in das bittere entsetzliche Elend
dem er nur entrissen war in den Stunden die er bei ihr
verlebte

Plötzlich öffnete sich eine Thür des Nebengemaches
Ein eleganter junger Mann trat heraus nachdem er
einige wenige Worte mit Mara gewechselt legte er seinen
Arm um sie und sie küssend sagte er im zärtlichsten Tone
Nan will ich Dich nicht mehr stören Mara aber bitte

HMs scheS Tszeblstt
arbeite nicht mehr ollzulange denn wenn Du wüßtest
wie ich mich nach Deiner lieben Gegenwart sehne

Lächelnd versprach die Malerin seinen Wunsch zu er
füllen darauf entfernte sich der junge Hen wieder auf
demselben Wege den er gekommen Mara malte weiter
und Hany Seine Gesichtszüge hatten sich plötzlich
auffallend verändert ein tiefer Schmerz lag in den schönen
dunklen Augen Nicht mehr lange und Mara legte Pinsel
und Palette beiseite und Hany ging um sich umzuziehen
dann suchte er Mara wieder aus um ihr adieu zu sagen
Lange und sonderbar schaute er sie heute an

Was hast Du Kind fragte deshalb lächelnd die
Malerin

Ach Fräulein antwortete der Knabe und seine
Stimme bebte ich hatte geglaubt immerzu Ihnen kommen
zu dürfen immer bei Ihnen sein zu können

Nun und warum sollte das denn auf einmal anders
sein Hany

Der jung Herr der vorhin bei Ihnen war wird mich
wegschicken antwortete der Knabe

Aber Hany warum denn
Ich weiß es nicht Ist er Ihr Bräutigam
Ja Kind aber wie fragst Du
Wird er immer bei Ihnen bleiben
Ja natürlich Du kleiner Quälgeist
Oh seufzte Hany im komischen Schmerze dann

muß ich doch noch einmal fort muß zurück in die arme
kalte Hütte die nie nie mein zu Haufe fein kann Hier
war mein zu Haufe Thränen perlten bei diesen
Worten über des Knaben blasse Wangen Mitleidig nahm
ihn Mara deshalb in ihre Arme und redete ihm tröstend zu

Plötzlich umschlang er leidenschaftlich den Hals der
jungen Dame und flehte leise Küssen Sie mich nur
einmal noch niemand hat mich im Leben geküßt

Sonderbar von dem seltsamen Wesen Harry s berührt
beugte sich die Malerin nieder und drückte einen warmen
innigen Kuß auf seine Lippen Mit einem Leben Sie
wohl riß sich hierauf der Knabe los und stürmte ohne
sich umzusehen hinaus

Mara schaute ihm nach Was hatte er nur mur
melte sie gedankenvoll Doch balo hatte die Malerin in
Gesellschaft ihres Bräutigams die kleine Scene mit dem
Bettelknaben vergessen

Am nächsten Tage war großgedruckt in der Zeitung zu
lesen Schon wieder fand in unserer Stadt der Selbst
mord eines Kindes statt Heute Mittag fand man in den
Anlagen der Promenade die Leiche des fünfzehnjährigen
Hany Melars mit durchschnittenen Pulsadern vor
Wahrscheinlich hatte der Knabe aus Furcht vor Strafe
seinem Leben ein Ende gemacht

Hedwig Schmeckebier

Der Brand des Tivolitheaters in Bremen
Bremen 3 September

Das Tivoli brennt Das Theater brennt
Dieser Schreckensruf ertönte gestern gegen 11 Uhr Abends
durch die Straßen der Stadt Alles strömte der bezeich
neten Richtung zu man eilte um so mehr als eine unge
heure Flammenu asse zum Himmel emporschlug und man
einen großen Stadtbrand befürchtete Immer neue Säulen
von Rauch und Funken stiegen empor und gewährten
einen schaurigen Anblick Lührs Tivolitheater in welchem
seit dem I ihre 1345 fast ununterbrochen die Operette und
die Posse kultivirt wurde stand in seiner ganzen Ausdeh
nung in hellen Flammen und war nicht mehr zu retten
mit dem Theater wurde das Castansche Panoptikum das
während der Dauer der Ausstellung im oberen Saale des
Frontgebäudes untergebracht war vollständig vernichtet

bis auf vier Wachsfiguren d e man mit Mühe und
Noth dem Elemente entriß

Vor dem Etablissement stand die Menge Kopf an Kopf
Hin und wieder wurden laute Angstruse unter dem Publi
kum vernehmbar die auf eine Verwechselung der Castau
schen Figuren mit lebenden Personen zurückzuführen waren
Der ganze Saal war von Flammen und Rauch erfüllt
und wenn es zeitweilig etwas Heller wurde so konnte ein
nicht Jnformirter wohl den Eindruck gewinnen als wenn
die bunt kostümirten Theilnehmer eines Maskenballes
keinen Ausweg hätten finden können und nun im Feuer
meer elend zu Grunde gehen müßten Im Parterre des
Vordergebäudes spielten sich sehr aufregende Scenen ab
Die zum Perfonal gehörenden Damen jammerten nur
aufs Nothwendigste bekleidet um den Verlust ihrer Habe
das Feuer hatte so schnell um sich gegriffen daß die armen
Frauen nicht mehr Ait zum Ankleiden fanden und nur
mit einem Schlafrock bekleidet die Flucht vor den nach
züngelnden Flammen ergreifen mußten In wilder Hast
fuchte das Tivoli Personal zu retten was zu retten war
Daß in der Eile nicht mit besonderer Ueberlegung gehan
delt wurde ist begreiflich So sahen wir eine Frau einen
leeren Vogelbauer eine andere ihres Inhaltes beraubte
Flaschen in Sicherheit bringen während zwei Männer sich
damit abquälten ein r esiges Sopha von sehr zweifelhafter
Güte durch eine enge Thür zu zwängen wodurch sie na
türlich andere Leute an den Rettungsarbeiten behinderten
Man suchte alles Bewegliche nach der rechten Steinhalle
hinüberzuschaffen er noch bis zum Ausbruch des
Feuers eine Wiener uenkapelle concertirte Es ist ein
Glück daß das Feuer rst eine halbe Stunde nach Been
digung der Vorstellung etwas vor 11 Uhr ausbrach
sonst wäre bei den mangelhasten Ausgängen ein
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unabsehbares Unglück pajsirt In dem Holz
dach der eigentlichen Theaterhalle fanden die Flammen
eine so reiche Nahrung daß das Theater in weniger als
einer Stunde bis auf die Umfassungsmauern niederge
brannt war Gegen 1 Uhr war das Castansche Pa
noptikum bereits total vernichtet und das ganze Front
gebäude stand in Flammen Nur die unteren Nestau
rationsräume des letzteren blieben stehen doch haben auch
diese schweren Schaden gelitten Vernichtet wurden auch
verschiedene neue Dekorationen und Zimmerausstattungen
welche Eigenthum des Herrn Direktor Alexander Senger
vom Stadttheater waren Letzterer hat überhaupt einen
großen Schaden dadurch erlitten daß er nun während
der Wintersaison in Tivoli nicht spielen lassen kann wo
durch er seinen in diesem Sommer durch die Konkurrenz
der Ausstellung erlittenen Schaden zum Theil wieder
hätte einbringen können Auch verschiedene Mitglieder
des Theaterpersonals haben den Verlust ihrer Garderobe
zu beklagen während Herrn Lührs etwa 60 Kisten mit
Theaterkostümen zerstört worden sind Versichert t aren
die eingeäscherten Gebäude bei drei Gesellschaften North
British und Mercantile Ins Comp Commercial Union
Assurance Comp und Globe Insurance Comp

Da es in der Nacht vollständig windstill war gelang
es den Anstrengungen der Feuerwehr die Nebenhäuser
vor Schaden zu bewahren Leider ist bet den Lssch
arbciten der Feuerwehrmann Möwes welcher Frau und
Kinder hat verunglückt Derselbe gerieth unter eine ein
stürzende Mauer und erlitt einen Bruch des Rückgrats
an seinem Auskommen wird gezweifelt Die Entstehungs
ursache des Feuers wird nur schwer aufgeklärt werden
Ausgebrochen ist dasselbe zuerst auf der Bühne Während
der Abendvorstellung wurden lebende Bilder bei bengalischer
Beleuchtung aufgeführt man vermuthet nun daß einige
Reste von Feuerwerkskörpern weitergeglimmt und schließlich
den Brand verursacht haben

Aus der MM Md Umgebung
lr r kbdrnck lerer Ortzwalarttkl Ist mn mit swimer Ouellt aiiaab

gestattet

Halle 4 September

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den S September cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnun g
1 Elektrische Beleuchtung des Stadtverordnetensaales
2 Umvflasterung auf dem Mühlwege
3 Verstärkung des Titels X O 6 os 6 des Kämmerei Etats

pro 1890/91
4 Herstellung des dekccten Uferdeckwerks des Hospitalgartens

an der Gerbersaale
5 Landerwerb und Austausch von den Häusern Schmeerstraße

Nr 15 und 16
6 Landerwerb in der Neustadt zu dem Hause an der Moritz

kirche Nr 1
7 Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen eines am

allen Markt zur Straße entfallenden Landablchnittes
3 Antrag auf definitive Anstellung eines technischen Be

amten
9 Aenderung der Fluchtlinie der Berlinerstraße zwischen der

ehemaligen Halberstädterstraße und der Eisenbahnbrücke
10 Festsetzung eines Fluchtlinienplanes für die Grundstücke

Mauergasse Nr 14 bis 16 und Frankeplatz Nr 7
11 Festsetzung der Fluchilinie für die Westseite der Barfüßer

straße
12 Abschluß eines Vertrages mit der Kaiserlichen Oberpost

direclion wegen Erwerb von Straßenterrain und Bebauung
des Postgrundstücks am Martinsberge

13 Einleitung des Enteignungsversahrens kür den Erwerb
eines Landstreifens vom Grundstück Mühlgraben Nr 4

Modethorheiten Ein Wort an die Mütter
Es hat sich schon mancher Weise den Kopf darüber zerbrochen
weshalb eigenilich die Damen die doch zu den Menschen ge
hören so erpicht darauf sind eine Leibesform zur Schau zu
tragen welche in der Natur nur bei den Insekten vorkommt
Der Wespentaille tiefer Sinn d h der Gedanke dem diese
Mode ihre Entstehung verdankt mag der sein daß die begehr
ten äußeren Merkmale entwickelter Weiblichkeit breite Hüften
und volle Brust um so mehr in die Augen fallen je schmäch
tiger der diese Regionen der Fülle verbindende Ausbau ist
Doch den Wenigsten derer die sich schnüren darf heutzutage
eine dahin zielende Abfichtlichkeit vorgeworfen werden Man
trägt das Korset weil es Mode ist man freut sich seiner
schlanken Taille weil schlanke Taillen für schön gelten man
gesteht Niemanden nicht einmal sich selbst daß dieser Wespen
wuchs ein Kunstprodukt ist welches jeden Morgen neu geschaf
fen werden muß und überlegt sich nicht daß wenn man wirk
lich gewachsen wäre wie man s der Welt weiß zu machen be
liebt man zu den Krüppeln gehören würde Wir Männer haben
weil wir unsere Rückenmuskeln unter einer nur lose aufliegende
Kleidung ordentlich arbeiten lassen können meist kräftige flet
schige Rücken während die geschnürte Dame in dieser Körper
gegend eine unschöne Magerkeit zur Schau trägt die sich na
mentlich an hervorstehenden Schulterblättern und Wirbelfortsätzen
zu erkennen giebt Ihre Rückenmuskeln sind mangels gehöriger
Ausarbeitung in der Entwickelung und Leistungsfähigkeit zurück
geblieben Sie hat wenn sie später als Opfer des Schnürens dem
Arzt in die Hände gekallen ist ganz recht mit der Behauptung
daß sie des Schnürleibs als einer Stütze für ihren haltlosen
Oberkörper bedürfe Diesem fehlt eben das kräftige Muskel
polster des in Freiheit aufgewachsenen Rückens Grund genug
für eine kurzsichtige Mutter gegen das Korket der Tochter keine
weitere Einwendung zu erheben Einer gescheidten Mutter
aber werden die Augen ausgehen Sie wird sich sagen daß
jedem Menschen was er an Stützen für seinen Körper bedar
wahrscheinlich vom lieben Gott mit auf die Welt gegeben worde
ist und sie wird das gefährliche Kleidungsstück schleunig
konfisziren um den gebornen Stützen den Muskeln wieder
ihrem Rechte d h zu freiem Spiele zu verhelfen Ein
stärkeren Ausdehnung als sein Kleiderfutteral es zuläßt ist d
Brustkorb nicht fähig Durch enge Kleidung schneiden wir un
also selbstmörderisch die Lebensluft ab und die Einbuße d
eine wenn auch nur mäßig geschnürte Dame bei jedem Athem



zuge erleidet kann auf etwa V der Luktmenge berech Slek Werben
die sie zur Deckung ihres Sauerstoffbedarfes braucht und die
sie bei ungehinderter Athmung aufnehmen würde Die Ver
brennungsprozesse auf denen unser ganzks Leb n beruht
finden unvolllommen statt eine unzureichende od r nrwder
werthige Menge Blut wird hergestellt und halbverbrannte
Stoffwechselprodukte belasten unsere Säfte Das äußer
liche Merkmal solch einer schlecht gespeisten Lebensmaschine
ist die bleiche fahle Hautfarbe und die traurige Schlafs
heit mit welcher unser geschnürtes Geschlecht geschlagen ist
Seit unsere zehn und elfjährigen Fräulein Töchter es für
nöthig halten Korset zu tragen beginnt die Lleichsucht die
in der Generation vor uns frühestens bei den Konfirmandinnen
auftrat jetzt nach dem Einmaleins Man sollte es nicht glauben
aber es ist leider wahr daß die Mehrzahl der auf dem Brot
erwerb angewiesenen Mädchen ihre Leisirngsfähigkeit mit
blindem Unvelstand herabsetzt durch die Sucht es an Taille
den von ihn bedienten gnädigen Fräuleins gleich zu thun
In einer der Familien in d e mich so schreibt Dr msä Meinert
in einem Heftchen der Volkswohlschriften mein Beruf führte
wurde sogar entdeckt daß das Stubenmiidchen im Korset schlick
aus Furcht am Morgen ohne Taille aufzuwachen Besonders
möchte ich die Eltern leren Töchter bei anderen Leuten dienen
vuf das Gralsiren derartigen Unfuges aufmerksam machen
Wenn ihr Kind trotz der gesunden Ausarbeitung die es hat
immer bleich aussieht über Leibweh in der Magen und
Schooßgegend klagt alle vier Wochen auf einige Tage geschont
werden muß und alle halben Jahre einmal ins Krankenhaus
wandert so gewöhnlich an all der Pimpelei nicht etwa die

schwere Arbeit Schuld sondern nichts weiter als das unselige
Schnürleib

Bekanntmachung Der Magistrat der Stadt
Halle bittet uns um Veröffentlichung folgenden Circalars
Sämmtliche hiesige Haushaltungs Vorstände und Ge
fchäststreibende machen wir hierdurch unter Bezugnahme
auf unsere Bekanntmachung vom 5 April d I Halle
sch s Tageblatt Nr 90 vochmals besonders darauf auf
merksam daß nach dem voraussichtlich am 1 Januar
1891 in Kraft tretenden Reichsges tz über die Jnvaliditäts
und Altersversicherung auch Handlungsgehüls n und
Lehrlinge sowie sämmtliche Dienstboten gleichviel ob
männlichen oder weiblichen Geschlechts Anspruch auf In
validität und Altersversorgung erhalten Auch sür
diese Personen ist es daher von größter Bedeutung daß
ihnen noch vor dem 1 Januar 1891 diejenigen Beschei
nigungen ausgestellt werden durch w lche sie ihren An
spruch aus Abkürzung der Wartezeiten für den Bezug der
Alters und Jnvaliditäts Rente nachweisen können Das
Gesetz schreibt für die Invaliden Re tte eine Wartezeit von
fünf und für die Altersrente eine solche von dreißig
Jahren vor Die Wartezeit kürzt sich aber ab be
züglich der Invalidenrente für Diejenigen welche während
der ersten sünf Jahre nach dem Jrik afttreten des Gesetzes
erwerbsunfähig werden wenn sie wenigstens 47 Wochen
lang Beiträge geleistet haben um diejenige Zzhl von
Wochen während deren sie seit dem 1 Januar 1886 in
einem Arbeits oder Dienstverhältniß gestanden haben
welches die Versicherungspflicht begründen würde b be
züglich der Altersrente sür Diejenigen welche zur Zeit
des Inkrafttretens des Gesetzes das vierzigste Lebensjahr
überschritten haben wenn sie während der vorhergegangenen
drei Kalendei jähre wenigstens 141 Wochen hindurch in
einem Arbeits oder Dienstverhältniß gestanden baben
welches die Versicherungspflicht begründen würde um so
viele Beitragsjahre als ihre Lebensjahre zur Zeit des
Inkrafttretens des Gesetzes die Zahl vierzig übersteigen
Die hiernach erforderlichen Bescheinigungen sind nach den
zur Benutzung beigefügtem Formular auszustellen und
von dem zuständigen Polizeirevier zu beglaubigen Bei
Mehrbedarf werden Formulare unentgeltlich von den
Polizeirevieren verabfolgt welche übrigens jede gewünschte
weitere Auskunft bereitwillig ertheilen werden Da der
Anspruch auf Bezug einer Invaliden oder Alters Rente
in vielen Fällen durch bloße Nachlässigkeit in Besorgung
der erforderlichen Bescheinigungen vollständig verloren
gehen kann so ist es Pflicht jedes Geschäfts und Dienst
Herrn seinen Untergebenen diese Bescheinigungen ungesäumt
auszustellen und denselben gleichzeitig bei Beschaffung der
bis zum 1 Januar 1886 zurückreichenden Bescheinigungen
von ihren früheren Prinzipalen Dienstherrschaften und
sonstigen Arbeitgebern bchülslich zu sein

sAtters und Jnvalidi täts Versicherung
Mit Rücksicht darauf daß das Jnvaliditäts und Alters
versicherungs Gesetz vom 22 Juni 1889 voraussichtlich
bereits mit dem 1 Januar 1891 in Kraft treten wird
nehmen wir schon jetzt Veranlassung die gesetzlich festge
setzten Lohnklassen in welchen die einzelnen Kategorien der
im Stadtkreis Halle a S beschäftigten Personen zu ver
sichern sind und die Höhe der in diesen Lohnklassen vor
läufig zu entrichtenden wöchentlichen Beiträge den Be
theili gten zur Kenntniß zu bringen Der Versicherungs
pflicht unterliegen sofern sie das 16 Lebensjahr vollendet
haben und sofern sie gegen Gehalt oder Lohn Tantie
men und Naturalbezüge beschäftigt werden a alle un
selbstständigen Arbeiter Gehülfen Gesellen Lehrlinge
ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Lohnes ferner Be
triebsbeamte sofern ihr Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk
nicht übersteigt b Dienstboten o Handlungsgehülfen und
Lehrlinge ausschließlich der in Apotheken beschäftigten
Gehülfen und Lehrlinge deren Jahresarbeitsverdienst
2000 Mk nicht übersteigt ä Personen der Sch ffsbe
satzung deutscher Seesahrzeuge und von Fahrzeugen der
Bü neiischiffsahrt Zur Bemessung der Beiträge und der
Renten werden die Versicherten nach der Höhe des Jah
resarbeitsverdienstes in vier Lohnklassen eingetheilt und
zwar bilden die 1 Klasse diejenigen deren Jahresarbeits
verdienst bis zu 350 Mk einschließlich beträgt die 2 Klasse
diejenigen deren Jahresarbeitsverdienst mehr als 350 bis
550 Mk beträgt die 3 Klasse diejenigen deren Jahres
arbeitsverdienst mehr als 550 bis 850 Mk beträgt die
4 Klasse diejenigen deren Jahresarbeitsverdienst mehr
als 850 Mk beträgt Die Einreihung der betreffenden
Versicherten in die einzelnen Lohnklassen erfolgt fofern

mcht Arbeitgeber Versicherter darüber kinverstMlöm
sind daß eiK höherer Betrag zu Grunde gelegt wird
nach folgenden Grundsätzen Als Jahresarbeitsverdienst
gikt 1 für die in der Land und Forstnmthschast be
schäftigten Personen soweit nicht Ziffer 3 Platz greift
der für sie von de höheren Verwaltungsbehörde festge
setzte durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst bezw der für
Betriebsbeamte zu ermittelnde Jahresarbeitsverdienst
2 für Mitglieder einer Knappschaftskasse der ZSYfache
Betrag des vom Kassen Vorstände festzusetzenden durch
schnittlichen täglichen Arbeitsverdienstes mindestens aber
der 300sache ortsübliche Tagelohn also für öen Stadt
kreis Halle a S mindestens pro Tag 2,20 Mk mal
309 gleich S60 Mk 3 sür Mitglieder einer Orts Be
triebs Fabrik Bau oder Jnnungskcankenkasse der
300sache Betrag des für ihre Krankenkassenbeiträge maß
gebenden durchschnittlichen Tagelohnes bezw wirklichen
Arbeitsverdienstes 4 für alle übrigen Versicherten der
300sache Betrag des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher
Arbeiter für den Stadtkreis Halle a S also männ
liche erwachsene Personen pro Tag 2,20 Mk mal 300
gleich 660 Mkb weibliche erwschsene Personen pro Tag
1 10 Mk mal 300 gleich 330 Mk o Lehrlinge über
16 Jahre pro Tag 1 20 Mk mal 300 gleich 36K Mk

sZurAlters undJnvaliditäts Bersiche ung
In weiteren Verfolg der Durchführung des Alters und
Jnvaliditäts Versicherungsgesetzes sind sämmtliche hiesigen
dem Kranken Versicherungs Gesetz vom 15 Juni Z883
unterstellten Krankenkassen seitens des Vorstandes der
Versicherungs Anstalt Sachsen Anhalt durch das städtische
Kranken Versicherungs Amt angegangen worden aus den
Kreiien ihrer Arbeitgeber und Arbeitnehmer Personen
namhaft zu machen die sich zur Uebernahme eines Amtes
als Vertrauensmänner eignen Zu dem haben die Klassen
festzustellen wieviel über 16 Jahre alt Versicherte jeder
einzelnen Lohnklasft zugetheilt werden Zur Ermittelung
der Anzahl der Versicherten sind zunächst die in den
Krankenkassenstatuten sestgesetzten Klassen zu Grunde zu
legen

f jSedanseier Der hiesige Handwerker Meister
Verein feierte gestern von Nachmittag ab das Sedanfest
in der Halleschen Aktien Bierbrauerei am Roßplatz Am
Nachmittag waren sür die Kinder allerhand Festspiele
arrangirt während die Hentschel sche Musikkapelle konzertirte

Am Abend fand ein Laternenzug der Kinder durch den
Garten und die angrenzenden Straßen statt welchen ein
schönes Feuerwerk solgte Der Vereinsvorsitzende Herr
Schuhmachermeister Lohmeyer richtete eine der Feier des
Tages entsprechende Ansprache an die Festversammlung
mit einem Hoch aus Sr Maj Kaiser Wilhelm endigend

Z sDer städtische Haus und Grundbesitzer
Vereins nahm in seiner gestern Abend in der Tulpe
gehaltenen Versammlung zunächst den Bericht seiner Dele
girten auf dem diesjährigen Verbandstage des Verbandes
deutscher Haus und Grundbesitzer Vereine in Magdeburg
der Herren Maurermeister Hildebrandt Brnkagent Som
mer und Eiscnbahnsckretär Fischer entgegen über dessen
Einzelheiten sich eine längere Debatte entspann D e
Versammlung beschloß im Anschluß daran den aus dem
gedachten Verbandktage gehaltenen Vortrog Eckstein
Leipzig über das Wesen und die Bekämpfung der Pro
stitution in Form einer Broschüre erscheinen und solche
den Behörden Ko porationen zc sowie den Mitgliedern
des Vereins zwecks genauer Information zugehen zu
lassen Angesichts des bevorstehenden Winters und der
mit denfelben eintretenden Unfälle Schnee Glätte c
wurde zur regen Bethätigung an der Versicherung sür
Unfälle Versicherungsgeskll chaft Stuttgart Agentur Halle
aufgefordert umsomehr als die zu zahlende Prämie eine
ganz geringe ist Sonst wurden noch Gegenstände von
weniger Bedeutung verhandelt

sMetsllarbeiterversammmlung Morgen
Freitag Abend findet im Hofjäger eine öffentliche Me
tallarbeiw Versammlung zwecks Stellungnahme zur Neu
organisation der Gewerkschaften statt

sDas Kalifeld bei Frohse Der General
Direktor der Gräflich Douglas schen Werke erklärt uns
daß die Nachricht das erbohrte Kalifeld bei Frohfe sei
an den preußischen Fiskus verkauft völlig unbegründet
ist es schweben nicht einmal Verhandln igen

sEiner recht betrübenden Ausgang hat der
Urfall genommen über welchen w r gestern ausführlich
berichteten Die 9 Jahre alte Tochter des Ziegelstreichers
Th in Sennew tz welche schwer verbrannt m der Nähe
eines noch glimmenden Freudenfeuers aufgefunden wurde
ist schon gestern Nachmittag in Folge der furchtbaren
Brandwunden verstorben

sFalb tage sind für den Monat September glück
li cherweife nur zwei angekündigt ein äiss oritious 1 O d
nung für den 28 September und einer 3 Ordnung sür
den 14 September Glücklicherweise sagcn wir weil
der Grazer Wetterprophet am 30 August wieder einmal
Recht behalten hat Für diesen kritischen Tag sind die
schon von uns vermeldeten außerordentlichen Naturereig
nisse nicht tn den Eingeweiden der Erde vor sich ge
gangen dafür aber hat Poseidon den Dreizack gehörig
geschüttelt zumal am Rhein Von dort her kommen
noch immer Hiobsposten

sUnverbesserlich ist die ledige Auguste B
aus Giebichenstein Kaum war sie aus dem Gefängniß
wo sie eine längere Freiheitsstrafe verbüßte entlassen so
stahl si wieder einem Dienstmädchen aus deren Kammer
die Kleidungsstücke und kleidete sich damit Sie wurde
von einem Criminalbeamten verhaftet

f sVerbrannt j Bei Zusammenstellung einer gal
vanischen Batterie verbrannte sich der Arbeiter S von
hier an der Hand tn ziemlich bedenklicher Weise mit der
dazu benutzten Schwefelsäure

K sEiKkrttchsdlebstähle Ji vergangener Nacht
ßnd in unserer Stadt wiederum drei Einbruchsdiebstähle
in der bekannten Weise Nachtschlüssel verübt worden und
zwar beraubte der oder die Diebe die Geschäftskassen in
der Löwenapotheke um ca 40 Mk in der Waisenhaus
apotheke um 400 Mk ui 5 in der Halleschen Molkerei
auf dem Hospitalplatz um ccr 5 Mk Wie sicher und
geräuschlos die Diebe verfahre beweist der Umstand daß
in der einen bestohlenen Apotheke ein Angestellter hinter
einem Verschlage dicht am Ladentische in welchem sich die
qu Kasse befand geschlafen hat Znd durch das immerhin
entstandene Geräusch nicht erwacht ist Unsere Polizei
organe sind selbstredend unausgesetzt thät z des oder der
Diebe in denen man von auswärts gekommene Gauner
vermuthet habhaft zu werden

sDiebftahlj Äm 14 Ma d Js wurde der
14jährige Haupt aas Weißenfels wegen Dikbstahlsocr
dacht verhaftet bei ihm auch 68 Mark baares Geld vor
gefunden Ueber den Diebstahl macht derselbe verschie
dene Angaben welche sich nicht bewahrheiten Die ge
stohlene Summe soll im Ganzen 100 Mark betragen
haben und will er solche einem Handelsmann welcher
von Halle nach Eismannsdors gefahren vom Wagen ge
stohlen haben Es ist auch nicht unwahrscheinlich daß
Haupt den Gelddiebstahl hier verübt hat eine darauf
hinweisende Anzeige ist indeß nicht erstattet worden Das
gestohlene Geld soll sich in einem sog Schrotbeutel
welcher auf der einen Seite mit einem Wappen mit zwei
Löwen darunter Prima Schrot Nr 7 2 mW und
auf der Rückseite 41 Merseburg gezeichnet ist gewesen
sein Derjenige welchem dieser Geldbetrag gestohlen ist
dürste sich baldigst bei der Criminalpolizei zu melden
haben

sGestohlen Vom Umbau des Bahnhofes sind
ein Centner neue Z nkstücke einem Schlosser in der Stein
straße Uhr und Portemonnaie aus der Wohnung ge
stohlen worden Dem Schneider L ist eine Hose und
Handtuch entwmdel

Standesamt H üc e I Meldung vom Z Septbr
Aufgeboten Der Schuhmacher Hermann Hansky lt Ulrich

straße 4 und Martha Elmisch gr Rittergasse 11 Der Me
chaniker Rudolf Schwenke Trödel 13 und Maria Mittmann
gr Klausstraße lZ Der Wissenschaft Hilfslehrer Dr phil
Lieut d Reserve Albert Kunze Magdeburg und Emma Penne
Geiststrnße 7l Der Schneidermeister Wilhelm Bruno Ernst
Weise Del tzsch und Marie Luise Jda Lange Sangerhauseu
Der Apotheker Ernst Wilhelm Alfred Krause Halle und Marie
Katkarina Henriette Bueion Lausanne

Eheschließungen Der Feuerwehrmann Friedrich Rein
hardt Landwevrstraße 13 und Hulda Nitzschke Gr Corbetha

Der Buchender Paul Benther und Margarethe Hammer
schmidt Thomasiusstraße 2

Geboren Dem Beleuchungsinspektor Hermann Hickel 1 S
Alfred Hermann Wuchereiftraße 17 Dem Handarbeiter Otto
Naumann 1 T Anna gr Klausstraße 14 Dem Handarbei
ter Eduard F lix 1 S Oskar Willy Hermann gr Brauhaus
gosse 10 Dem Sergeant Otto Raspe 1 T Johanne Amalie
Emma Lucle Lcsstngstraße 5 Dem Former AugM Mans
feldt gen Förster 1 S Karl August Kurt Pfännerhöhe 10
Dem Bäckermeister August Meichert 1 T Friederike Minna
Meta Oberglaucha 41 Dem Handarbeiter Adotf Schmiljun
1 T Auauste Anna Hedwig Weingärten 2 Dem Handarb
Emil Erbe 1 S Karl Arthur Fleischergasse 33 Dem Hand
arbeiter Karl Müller 1 S Albert Wallher Karl Bäckergasse 4

Dem verstorbenen Steinmetz Friedrich Behrend 1 T Jda
H lene Fcieda Ackerstraße 1 Dem Pferdehändler Emil
Wuikel T Adelina Gertrud Paula Kuhgasse 3 Dem
Müller Robert Freundt 1 S Olto Paul Heinrich Friedrich
stratzc 27 Dem Kaufmann Louis Heise 1 T Amalie Eimlie
Elisabeth Brüderstraße 3

Gestorben Des Handarbeiters Karl Hädrich T Martha
15 T Tkorttraße 20 Des Handarbeiters Karl Hoffmann
S Kml 13 I Diakonissenhcius Des städtischen Wächters
August Bergec T Elisabeth 3 M gr Rittergasfe 8 Die
Wutwe Auguste Wilhelm ne Haase geb Meude 73 I Lange
stlaße 21 3 unehel S 1 uuehel T

Gerichts Zeitung
Halle a S 2 September Ferien Strafk ammer

Der schon bestrafte frühere Restaurateur Friedrich Wilhelm
Gerlach von hier war der wissentlich falschen Anschuldigung be
schuldigt Im August 1833 hatte er vom Bierbrauereibesitzer
Brandt in Landsberg dessen in der Lessingstraße zu Halle be
legene Restauration gepachtet er hatte für das überlassene In
ventar 1000 Ma k Kaution zu stellen bezahlte Anfangs Sep
tember 200 Mark daraus worüber ihm Quittung ertheilt wurde
Der Rest mit 300 Mark sollte Brandt vom Schwiegervater
G s dem Hilfsbahnwärter Stephan inDItzendorf am I Okto
ber 1333 gezahlt werden Im Januar ds Js reichte Gerlach
bei der hiesigen Staatsanwaltschaft eine Anzeige wegen Betrugs
gegen Brandt ein er behauptete daß derselbe wie er erst jetzt
zufällig von seinem Schwiegervater erfahren sich von diesem
statt 300 Mark Restschuld volle 1000 M Kaution habe zahlen
lassen Brandt dem Stephan auch über diese 1000 Mark Quit
tung ertheilt habe Brandt gab zwar die Ausstellung der
Quittung zu wollte aber wirklich nur 300 Mark von Stevhan
erhalten und nur versäumt habeu sich von Gerlach die Quit
tung über die frü er gezahlten 200 Mark zurückgeben zulassen
Gerlach wurde auf seine Denunciation abschläglich durch die
Staatsanwaltschaft beschicken und legte er Beschwerde bei der
Ober Staatsanwaltlchast ein wurde aber auch zurückgewiesen
da von den vernommenen Zeugen sich die verehelichte Gerlach
und der Kutscher Gerlach Schwager Gerlachs,1 nicht mehr er
innerten ob 10L0 oder 800 Mark an Brandt gezahlt seien
Stephan bei seiner zweiten eidlichen Vernehmung die Behaup
tung Gerlachs sogar wiederlegte Brandt war nach seiner Aus
sage am 1 Oktober in Gerlachs Gegenwart ein geringerer Be
trag als 1000 Mark gezahlt und war die Quittung in unge
nauer Weise von Stephan über 1000 Mark ausgestellt obschon
200 Mark von Gerlach herrührten Gerlachs Angabe zufällig
von seinem Schwiegervater erfahren zu haben daß Brandt sich
1000 Mark von ihm habe zahlen lassen erwies sich völlig un
richtig Brandt bekundete mit Bestimmtheit von Stephan nur
300 Mark erhalten zu haben welche Angabe durch anderweites
Zeugniß Unterstützung fand Es hatte sich herausgestellt daß
Gerlach Brandt zu schädigen besti ebt gewesen ist derselbe hatte
sogar die dem Brandt gehörigen Restauraiionsmobilien an den
Restaurateur Wagner zu verkaufen gesucht Die Einwendungen
Gerlachs daß er bei der Zahlung seiner Schwiegereltern an
Brandt nicht andauernd zugegen gewesen nur ab und zuge
gangen sei und dabei bemerkt habe daß feine Schwiegermutter
1000 Mark theils in Papiergeld theils baar auf den Tisch vor



gezählt habe stellten sich nur als reine Ausreden heraus Die
Staatsanwallschaft trug auf Schuldig und Bestrafung mit 6
Monaten Gefängniß sowie PublikatwnLbefugniß für Brandt
an Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß und
Publikationsberechtigung

Der Ziegemrbeiter Albert Pillatzki aus Hettstedt hatte im
März ds As einen an dortiger Landstraße stehenden Kirsch
daum vorsätzlich abgebrochen und wurde wegen dieser Sachbe
schädigung durch dos Schöffengericht zu 6 Monaten Geiänaniß
strafe oerurtheilt Die Verwerfung des seitens des Verm theilten
eingelegten Berufung beantragte die Staatsanwaltschaft Der
Gerichtshof erkannte auf Aufhebung des Erkenntnisses und Ver
urteilung zu 2 Monaten Gefängniß

Wegen Dtebkahls im wiederholten Rückialle würde der Knecht
Prokezius Spiegel aus Schmalnau z Z in Untersuchungs
haft zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust ver
urtbeilt Derselbe diente mit den Knechten Holte und Müller
in Werlitzsch und bewohn e mit ihnen einen gemeinschaftlichen
Schlafraum Am 29 Ju i er Sonnlazs gingen Holte und
Müller zum Tanze und wurde derKammerfchlüssel wie Spiegel
mitgeteilt unter die Thür gelegt No te fand bei seiner Heim
kehr die Thür rffen und Müller bemerkte am anderen Morgen
daß seine Lade durch gewaltsames Abbrechen der Krampe er
brochen war daraus fehlte 1 Rock und 13 Mark baares G ld
Der Diebstahlsverdacht lenkte sich alsbald auf Spiegel weicher
sich zur Rede gestellt durch Nebenkarten noch mehr verdächtig
Das Geld wurde nacb seinen Andeutungen unter der Lade ver
Rock später am Glasiner Wege vorgefunden

Die Arbeiter Eviaus Blewaska aus Mer eburg und Jacob
Vlewaska aus Oberschau waren des schweren Diebstahls und
Hehlerei beschuldigt Ersterer wurde überführt zu 9 Monaien
Gefängnißstrafe verurtheilt letzterer freigesprochen

Der mehrfach bestrafte Arbeiter Theodor Albert G eilin g
von hier hatte vom 1 April 1337 bis 3 April ds Js beim
Klempnermeister Herrlich in Nietleben eine Wohnung zum jähr
lichen Miethszins von 54 Mk inne Ec schuldete auf die am
1 Januar d I fällige Miethe noch 7,50 Mk nnd den M eths
zins für das erste Quartal d I mit 1359 Mark In Folge
Kündigung räumte er am 3 April d I die Wohnung Als
Herrlich die verehelichte Geiling über Zahlung des rückständigen
Miethszinles befragte erklärte diese achselzucksnd daß sie das
Geld nicht beschaffen könnten Herrlich hielt deshalb zu seiner
Sicherstelluug eine mit Sacheu beladene Schiebkarre Geilings
zurück und kündigte der verehelichten G die Beschlagnahme an
die Karre brachte er in seiner Scheune unter und verschloß
dieselbe Geiling erfuhr durch seine Ehefrau die erfolgte Be
schlagnahme ging nach seiner alten Wohnung zurück und
sprengte mittels Axt die Scheunenihür riß eine Krampe ge
waltsam los und schaffte in Herrlichs Abwesenheit die Karre
mit den Sachen fort Der That überführt wurde G auf An
trag der Staatsanwaltschaft wegen Pfandbruchs bcz Sachbe
schädigung mit 1 Monat Gefängniß bestraft

Hermann Lauch aus Teutichenthal wurde durch ichöffenge
richtliches Erkenntniß vom 8 Juli d I wegen vorsätzlicher
Körperverletzung zu 190 Mk Geldstrafe ev 20 Tagen Gefäng
niß veruriheilt Die Staatsanwaltschaft trug auf Verwerfung
der eingelegten Berufung an Das Gericht erkannte auf Frei
sprechung

Das Dienstmädchen Christiane Ztöbe von hier wurde durch
schöffengerichtliches Erkenntniß u m 3 Juli d I wegen Dieb
stahls zu 3 Wochen Gefängniß veruriheilt Die dagegen ein
gelegte Berufung wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß verworfen

Nttiversitäts Rachrichten
i Halle 4 September Am 17 August 1890 starb in

Catania Dr Orazto Silvestri Professor der Miaemlogie
und Geologie an der Universiiät zu Catania General Secre
tär der Akademischen Gwenia di Scienze Natmali

Theater Kuust Wisieulchaft nd Literatu
Berlin 3 September In Sachen Naul Lindau b schloß

der Vorstand des Vereins Berliner Presse einstimmig sämmt
liche gegen Lindau erhobenen Anklagevunkte als hinfällig nirück
zumeisen Der erste Vorsitzende Kammergerichtsrath Wichert
hatte wegen einer persönlichen Beziehungen zu Lindau die
Leitung in dem Verfahren dem zweiten Vorsitzenden über
lassen

Deutsche Rundschau für Geographie und Sta
tistik Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner heraus
gegeben von Pros Dr Fr Umlauft A Hartleben s Verlag
in Wien jährlich 12 Hefte a 45 kr 85 Pfg pränumeration
incl Franco Zulendung 5 fl 50 kr 10 Mark Von dieser
rühmlichst bekannten Ze tschrlft geht uns soeben das zwölfte
Schluß H st ihre Xll Jahrganges zu das durch die Fülle

des Gebotenen wi kiich überrascht Das Piogramm dieser be
liebten und bewährten Zeitschrift umfaßt wie bisher alle Fort
schritte der geographischen Wissenschaft und außerdem noch die
dankenswerte Spezialität einzelne Länder und Völker in ein
gehenden durch Original Jllukration erläuterten Artikeln uäher
bekannt zu machen Die beste Empfehlung bietet wohl der
reiche Inhalt des vorliegenden zwölften He tes mit vielen boch
interessanten und werthvollen Beiträgen Haupt Juhat Per
sische Städtebilder Von A I Ceyp Fortschritte der
geographischen Forschungen und Reisen im Jahre 1339
3 Afrika Von Prof Dr Philipp Paulitfchke 4 Amerika
Dr I M Jüttner Stanlev s neuestes Reisewerk Mit
zwei Illustrationen Ferien auf Rügen Von Professor
L Paloczy Schluß Mit einer Illustration Astro
nomische und physikalische Geographie Zur Theorie der Stern
schnuppen Der Salzgehalt der Meere Politische Geo
graphie und Statistik Gold und Silber Die Bevölkerung
Dänemarks Anzahl der bestehenden Docks Das Wachs
thum St Petersburgs Die Noteneireulation in den Ver
einigten Staaten im Jahre 1889 Der Schiffsverkehr von
Kamerun Verluste durch wilde Thiere in Ostindien Ver
kehr durch den Suezkanal 1889 Kleine Mittheilungen aus
allen Erdtheilen Berühmte Geographen Naturforscher
und Retlende Mit einem Portrait Fel x Kanitz Geo
graphische Nekrologie Todesfälle Mit einem Portrait Hans
Hendrik Geographische und verwandte Vereine Vom
Büchertisch Mit drei Illustrationen Eingegangene Bücher
Karten c Kartenbeilage Die Insel Rügen Maßstab
1 200 000

Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postan
stalten zu beziehen und dürfte die Pränumeration des demnächst
erscheinenden dreizehnten Jahrganges der Deutschen Rund
schau für Geographie und Statistik sicher jedem Freunde der
Erdkunde dieser beliebtesten aller Wissenschaften zu empfehlen
sein

Handel Verkehr und Bolkstvirthschaftliches
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 4 September 1890
Brn e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen fest 130 bis 133 Mk alter feinster auswärtiger über
Notiz bezahlt Stoggen fest 164 bis 171 Mk Geritc Brau
160 bis 173 M feinste feinfarbige 180 bis 183 Mark Futter
140 bis 156 Mk Hafer besser 136 bis 143 Ml alier über Notiz

MaiS Amerikan Mixed 123 bis 130 Mark Donaumais

130 bis 140 Mk Ro5 ruhig 216 bis 2M Mark Rübsen
Mark Erbsen Victoria neue 176 bis 182 Mark

Kümmel excl Sack ver 100 kß netto ohne Geschäft Stärke
incl Faß von IM Xc Inhalt ver 100 Kilo netto Hall Vrima
Weizen 39,50 bis 40,00 Menk abfallende Sorten billiger

ver 1 X kx Netto
Linsen 20 bis 32 Mark Bohnen Lupinen ohne Geschäft

Kleelactt m Rothtlee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee
Esparsette ohne Geschält

Futtersrtikel gefragt Futtermehl 13,00 15 00 M Ro
grnaeie 10,50 li,00 1 k Äeizen Äaien 9,75 10,25 Mk
üVekenMeMei 9,75 10 25 M Malzkeim helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9 5 Mark 11,0 11,50 Mark
Mal 3100 3100 k Rüböl 60/0 Mk Petroleum
24,50 Mark Kolaröl 0 S2S/W iebr fest 13,00 18 50 M

viritss per 10 M Mer Pr ent steigend Kartoffel tcituS
mit M M Verbrauchsabgabi 62 30 mit 70 M Verbrauchs
a oab 42 50

De Ak en Zuckersabi ik Grenßen in Thür erzielte für
1889/90 bei 475,500 Mark Aktienkapital einen Reingewinn von
27225 Mark

Der aus der Filiale der WeimarsHen Bank in Dresden
hervorgegangenen Die dener Bankoeiein will behufs Ueber
nahme der Filialen der G rner ank in L v ,ig Dresden und
Chemnitz das Aktienkapital um 3 Mill on Mark erhöhen

Ts sft KMme und letzte Nachrichten
I Wien 4 September In der gestrigen Kougrest

sitzung schlug Graf Zedtuit die Bildung einer mittel
europäischen Zolliga mit ausgleichenden Schutzzöllen
vor Höuich lenkte die Aufmerksamkeit des Kongresses
ans die modernen Tarifkriege die in der deutschen
Levantelinie ein merkwürdigen Ausdruck finden er
beantragt der Kougref möge eiue einheitliche mittel
enroväische Frachttarifpolitik anstreben

o Wien 4 September Ihr Correfpouden hatte
gestern eine Unterredung mit dem serbischen Gesandten
Herrn von Simitsch über die Borschläge der öster
reichischen Regierung in der Schweinefrage Herr
von Simitsch erklärte der serbische Ackerbanminister
Tankchanowitsch weile zum Besuche des landwirth
schastlichen Kongresses in WienZ er werde jedoch in
der Frage der Schweineeinfuhr mit den leitenden Fak
toren Fühlung nehmen Die ProPositionen der öster
reichischen Negierung seien vom nngarischen Ackerbau
minister Bethlen sormulirt und und würden die Grund
läge eiugeheuder Berathungen im Schosze der serbi
schen Regieruug bilden Entschiedenen Widerstand
durste nur die Bestimmung bezüglich der Controlle
des rumänischen Viehes finden doch sei die serbische
Regierung bereit ausreichende Garantien gegen die
Naturalisation der rumänischen Schweine zu bieten

m Rom 4 September Im Lause der nächsten zwei
Wochen wird der Papst an die Bischöfe der gesammten
katholischen Welt die viel besprochene Enevelica über
die soziale Frage richten an der er seit Anfang 1888
arbeitet und über welche er die Ansichten der bedeu
tendsten katholischen Gelehrten nnd Nationalökonomen
eingeholt hat In dieser Eneheliea wird Leo XIII in
nmfafsender Weise die Ideen entwickeln welche er
bei verschiedenen Gelegenheiten vor Allem in der
Ansprache an die französischen Arbeiter auf ihrer
Pilgerreise nach Rom kundgegeben hat

t Petersburg 4 September Die Nachricht russischer
und ausländischer Zeitungen das französische Kapi
talisten sich gegen eine jährliche Zahlung um das
Tabaksmonovol beworben nnd für ihren Vorschlag
freundliche Aufuahme gesunde hätten kann ich an
der Hand sicherster Informationen für unrichtig er
klären Denn abgesehen davon da die oberste Finanz
verwaltung die Einführung des Tabaksmonopols in
Rußland schon früher für unzweckmäszig erklärt hat
würden Vorschläge wie der obengenannte selbst für
den Fall das die Regiern das Monopol einzuführen
gedächte schon aus dem Grunde ganz zwecklos sein
als der Staat im Besitze desselben bleiben würde

t Petersburg 4 September Die Donetzkohle macht
in der Konkurrenz mit der englischen Kohle bemerkens
werthe Fortschritte So wurden in Odessa vom t
Januar bis zum 21 Juli d I an ausländischer Kohle
Z,Z4Z,84t Pud l8 Pud Eoaks eingeführt während
in derselben Zeit des Vorjahres 7,44N,257 Pud Kohle
und Ä4,1SK Pnd Coaks importirt wurde

in Sosia 4 September Auf Grund authen
tischer Informationen kann ich versichern das alle
Meldungen welche von der demnächst bevorstehenden
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens wissen wollen
absolut begründet sind

Der Kaiser in Kiel
so Kiel 3 September Privat Telegramm Gestern

Abend fand um 8 Uhr ein Diner zu Ehren der ausländischen
Gäste auf der Kaiserhacht Hohenzollern statt Das Deck
au welchem die Tafel aufgestellt war war elektrisch erleuchtet
es herrschte eine heitere und zwanglose Stimmung Der Kaiser
toastete auf seinen erlauchten Bundesgenossen und Freund
Kaiser Franz Josef von Oesterreich Erzherzog Stefan auf
Kaiser Wilhelm wobei die Nationalhymne gespielt wurde
T ao Kiel 2 September Privat Telegramm Die Flotten
revue verlief heute Vormitiag bei herrlichem Hohenzollern
wetter aufs glänzendste Der von vielen Lustdampfern und
Segelbooten belebte Hafen bot ein prächtiges Bild Nachdem
der Kaiier um 9 Uhr mit seinem Gefolge auf Deck des Hohen
zollern das Frühstück eingenommen hatte bestieg er um halb
10 Uhr die bereitliegende Stationkyacht Se Majestät trug
kleine Admiralsuniform In seiner Begleitung befand sich
Feldmarschall Graf Moltke Admiral Sir Geoffrey Horebv der
kommandirende Admiral Frhr v d Goltz der Chef der
Marinestation der Ostsee Vize Admiral Knorr der Komman
dant des Hauptquartiers General v Witlich der Chef des
Marinekabinets Kapitän zur See Frhr v Senden Bibran und
der Flügeladjutant vom Dienst Inzwischen paradirten die
Mannschaften auf allen Schiffen auf der Railing Nun setzte
sich die Aacht in Bewegung und passirte unter dem begeisterten
Hurrah und Mützenschwenken von allen Schiffen die in unab
sehbarer Reihe nebeneinanderliegende österreichische und deutsche

Flotte welche einen imposanten Anblick darbot Die Schiffe
waren in zwei Reihen aufgestellt In der ersten Linie para
dirten die Hohenzollern darauf die drei österreichischen
Panzer Kaiser Franz Josef I Kronprinzessin Erzherzogin
Stefanie Kronprinz Erzherzog Rudolf sodann die deutschen
Schiffe Irene Kommandant Prinz Heinrich von Preußen
Friedrich der Große Deutschland Pfeil Kaiser

Bayern Württemberg Oldenburg Baden In zweiter
Linie standen Grille das österreichische Schiff Tiger
sodann die Schulschiffe Rover Niobe Louise Ariadne
Weiterhin die Avisos Jagd und Blitz und die ein Divi
sionsboot und sechs Torpedoboote starken drei Torpedoboots
Divisionen Die Fahrt des Kaisers dauerte eine halbe Stunde
Nach Beendigung derselben gingen der Kaiser und Prinz
Heinrich au Bord des österreichischen Panzers Kaiser Franz
Josef 1 Kommandant Erzherzog Karl Stefan und nahm auf
demselben ein Dejeuner ein Um halb 12 Uhr besuchte sodann
der Kaiser noch den Panzer Erzherzogin Stefanie wo
Sr Majestät Exercitien am Geschütz vorgeführt wurden deren
er mit lebhaftem Interesse folgte Für 1 Uhr hat die gekämmte
Flotie Befehl seeklar zu liegen um ihre Fahrt nach Flensburg
sofort anzutreten Um dieselbe Zeit schiffte sich Se Majestät
an Bord des Hohenzollern nach Flensburg ein Die Ankunft
daselbst erfolgt Abends 7 Uhr

Kiel 3 September Privat Telegr Schon in früher
Morgenstunde ist ganz Kiel mit seinen Gästen aus den Häusern
Ca 40 Vereine Gewerkt un Corporationen hatten reichlich
2500 Personen an der Zahl mit ihren Fahnen Bannern sich
unterm klingenden Spiel im Schloßgarten versammelt um sich
von dort aus auf ihre Plätze behufs Bildung von Spaliers zu
begeben und unserem Kaiser die Huldigung darzubringen Ein
festlich bewegtes Bild entrollte sich vor dem Bahnhofe Zwischen
Guirlanden und Flaggenschmuck stand eine vielköpfige Menge
erwariungsvoll ihre Blicke dem Bahnhof portal zuwendend
Dieses selbst war mit Lorbeerbäumen und Blattgewächsen reich
dekorirt Zum Empfange des Kaisers hatten sich außer Prinz
Heinrich der mit dem Erzherzog Karl Stefan Kommandant
des österreichischen Panzers Kaiser Franz Josef in offenem
Zweispänner vorgefahren war nur deren Adjutanten am Bahn
hof eingefunden während die Spitzen der deutschen und öster
reichischen Flotte eine Deputation der fchleswig holst Ritter
schaft und die der Civil Bchörden im Wappensaale des königl
Schlosses sich versammelt hatten

Punkt 7 Uhr traf der Kaiser Zug ein und unter enthusiasti
schen Hochrufen und Tücherschwenken bestieg der Kaiser an
der Seite des Erzherzogs Karl Stefan die zweispännige Hof
cquipage Der Jubel der zahlreichen Menge pflanzte sich von
Reihe zu Reihe fort auf dem ganzen Wege durch die mit
Guirlanden und Lampions geschmückte Stadt Der Kaiser trug
die Uniform des Kaiserlichen Seebataillons und grüßte lebhaft
nach allen Seiten Im zweiten Wagen saß Prinz Heinrich
ihm zur Seite der Kommandant des österreichischen Geschwa
ders Admiral Frhr v Sterneck dann folgte das kleine Gefolge
das große Gefolge hat sich direkt nach Glücksburg begeben
Sobald der Kaiser in das Schloßportal eingefahren war wurde
die Kaiserstandarte am dem Sch osthurme gehißt woraus die
im Hafen liegende Flotte den Kaisersalut abgab Nach dem
großen Empfange begab sich der Kaiser um 3 Uhr an Bord
der Hohenzollern woselbst der Monarch in Begleitung des
Prinzen Heinrich und des Erzherzogs Karl Stefan und des
Admirals Frhr v d Goltz sowie der englischen und öster
reichischen Admirale das Diner einnehmen wird

Berlin 3 September Der Reichsanzeige ist zu der Er
klärung ermächtigt daß die thatsächlichen Voraussetzungen eines
A tikels des Hamburger Korrespondenten betreffs der Ver
stimmung der Kaiser Wilhelm und Alexander anläßlich des
Peiersbarger Besuchs jedes Grundes entbehren

Posen 3 September Oberbürgermeister Müller theilte
dem Magistrat und den Stadtverordneten mit daß er die Stelle

als Justitiar bei der Reichsbank übernommen habe und am
1 Oktober aus seiner hiesigen Stelle scheide

München 3 September Der vormalige Ministerpräsident
Freiherr v Lutz ist heute Nachmittag 4 Uhr in Pöcking ge
storben

Bern 3 September Im Rheinrhal bei St Gallen stehen
3 Dörfer unter Wasser ein regelrechter Kahnverkehr ist dort
eingerichtet Die vom Rhein überschwemmte Fläche hat eine
sechsstündige Länge und zweistündige Breite Die Eisenbahn
dämme sind an vielen Orten gänzlich verschwunden Die Be
völkerung im Rheinthal ist höchst erbittert über die österreichische
Regierung wegen der Vernachlässigung der Angelegenheit des
Rheindurchstichs

Brüssel 3 September Die Jndependance Belge meldet
daß Major von Wißmann vor seiner Rückkehr nach Deutsch
land nach London reisen wild um die englische Ausgabe seines
Werkes über Afrika zu besorgen dessen Originalausgabe dem
nächst in Berlin erscheinen wird

Paris 3 September Wie dem Temps aus St Louis
am Senegal gemeldet wird ist der Administrator von Podor
Jeandet in Asts von Eingeborenen im Schlafe überfallen
und getödtet worden

Petersburg 3 September Aus Jaroslaw kommen Nach
richten von einem Arbeitertumult der jüngst in der großen
Fabrik von Korsinkin wo 3000 Arbeiter beschäftigt sind sich
ereignete Die Ausschreitungen wurden veranlaßt durch die
Strafabzüge die ebenso bedeutend wie häufig waren Die
Tumultuanten zerstörten einen Viktualienladen vollständig
warfen viele Waaren in den Fluß zerschlugen die Scheiben
des Fabrikgebäudes und richteten auch im Innern der Fabrik

Schaden an Am Morgen des 14 August kam Militär an
und verhaftete gegen 100 Exzedenten Weitere Verhaftunzen
wurden später vorgeuommen

Liverpool 3 September Burns las dem Kongreß der
Trades Unions eine Depesche aus Melbourne vor wonach
der Ausstand allgemein und Geldhilfe dringend nöthig sei
Der Kongreß dec Trades Unions nahm eine Resolution an
welche die Vortheile der internationalen Organisation der Ar
beiter anerkennt

Belgrad 3 September Die Regierung berief eine Kon
ferenz aller hervorragenden Kaufleute des Landes welche
zu den Propositionen Oesterreichs Stellung nehmen soll

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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